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myOpenFactory – Mit effizienter Auftragsabwicklung 
Kostensenkungspotenziale in der Beschaffung realisieren

Vom Forschungsprojekt zur erfolgreichen Anwendung in Netzwerken
des Maschinen- und Anlagenbaus

Projekttitel
Überbetriebliche Koor-
dinationsplattform für 
Produktionsnetzwerke 
kleiner und mittlerer Un-
ternehmen des Maschi-
nen- und Anlagenbaus 
(myOpenFactory)

Projekt-/
Forschungsträger
Das Projekt myOpenFac-
tory wurde mit Mitteln 
des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung 
(BMBF) innerhalb des 
Rahmenkonzeptes „For-
schung für die Produktion 
von morgen“ gefördert 
und vom Projektträger 
Forschungszentrum Karls-
ruhe (PTKA) betreut.

Fördernummer
02PW3000

Laufzeit
01.04.2004 - 31.12.2007

Web
www.myOpenFactory.org

Das Verbundprojekt myOpenFactory war in den vergangenen Jahren eines der erfolgreichsten 
Projekte des Forschungsinstituts für Rationalisierung (FIR). Im Rahmen des Projektes wurde von 
den 13 Partnern des Konsortiums ein neuer Standard für den überbetrieblichen Datenaustausch 
über das Internet entwickelt. Die dabei entstandene webbasierte Integrationsplattform ist 
speziell für die Auftrags- und Projektabwicklung kleiner und mittelständischer Unternehmen 
des Maschinen- und Anlagenbaus geeignet. Den Standard zur Kommunikation verschiedener 
ERP-Lösungen untereinander setzen mittelständische Maschinenbauer und große Zulieferer 
bereits erfolgreich ein. Firmenübergreifende Projekte werden mit myOpenFactory ohne re-
dundante Datenpflege, händische Eingabe und teure EDI-Schnittstellen abgewickelt. Bereits 
im Verlauf des Forschungsprojekts, das mit Mitteln des BMBF über den Projektträger PTKA 
gefördert wurde, wurden die Weichen für eine dauerhafte Etablierung des neuen Standards 
in der Industrie gestellt. Zu diesem Zweck wurden aus dem Projekt heraus u. a. die myOpen-
Factory GmbH sowie die myOpenFactory eG gegründet, die für die weitere Entwicklung und 
Pflege des Standards sowie dessen stetige Verbreitung sorgen.

Kooperation in Unternehmensnetzwerken 
als Erfolgsstrategie

Als erfolgreiche Strategie deutscher Industrie-
unternehmen gilt seit v ielen Jahren die 
Konzentration auf Kernkompetenzen. Dadurch 
ist meist eine Vielzahl von Unternehmen in 
Entwicklung und Produktion eingebunden. 
Das dabei entstehende Kompetenznetzwerk 
stellt die hohe Qualität der Erzeugnisse 
sicher. Jedoch mangelt es in Bezug auf 
Kommunikationsprozesse und -hi lfsmit-
tel häufig an den erforderlichen organi-
satorischen und informationstechnischen 
Voraussetzungen für e inen ef f iz ienten 
Austausch der zentralen Nachrichten zur 

überbetrieblichen Auftragsabwicklung (z. B. 
Anfrage, Bestellung, Rechnung). Für den deut-
schen Maschinen- und Anlagenbau, der mit ca. 
900.000 Beschäftigten der größte industrielle 
Arbeitgeber Deutschlands ist [1] , stellt die 
Kooperation im Unternehmensnetzwerk weni-
ger eine „innovative Wertschöpfungsstrategie“ 
denn vielmehr eine jahrelang gelebte Praxis 
dar [2, 3]. So soll den allgemeinen Markt- 
und Kundenanforderungen wie kurzen 
Reaktionszeiten, hohen Verfügbarkeiten, kürze-
ren Produktzyklen, steigender Variantenvielfalt 
etc. entsprochen werden [4]. Im Zuge dieser 
Entwicklung ist die unternehmensübergrei-
fende Zusammenarbeit im Sinne von Supply 
Chain Management (SCM) auch für kleine 

Bild 1
Die myOpenFactory-
Initiative – Erfolgsfaktor 
ist die Kombination aus 
Praxis und Forschung 
im Projektkonsortium
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und mittlere Unternehmen (KMU) interessant. 
Die überbetriebliche Zusammenarbeit in die-
sen Netzwerken bietet KMU die Chance, ihre 
Wettbewerbsfähigkeit zu sichern [3].

Die Effizienz der unternehmensübergrei-
fenden Abwicklung von Auf trägen und 
Projekten ist somit von hoher Bedeutung für 
die Wettbewerbsfähigkeit des Wirtschafts-
standorts Deutschland [5]. Vielfach unter-
schätzt werden dabei jedoch die neuen 
Herausforderungen der überbetrieblichen 
Auftragsabwicklung wie Schnittstellenvielfalt 
und Dateninkonsistenz.

myOpenFactory: Das Projektziel 
und die Lösung

Im P ro jek t  myOpenFac to r y  wurde e in 
Daten- und Nachrichtenstandard sowie eine 
Koordinationsplattform zur überbetrieblichen 
Auftragsabwicklung entwickelt, so dass die 
Problematik der Schnittstellenvielfalt und 
Dateninkonsistenz zwischen Unternehmen 
stark reduziert wird. An der Entwicklung 
war ein Konsortium aus repräsentativen 
Unternehmen beteil igt, dem neben den 
beiden Aachener RWTH-Instituten FIR und 
W ZL u.  a.  renommier te Industr ie -  und 
Dienstleistungsunternehmen wie Burkhardt, 
GPS, Otto Junker, Siemens, T-Systems und 
VMT sowie führende mi t te l s tänd ische 
Softwareanbieter wie GTT, Infor, proALPHA 
und PSIPENTA angehörten (vgl. Bild 1).

Die im Projekt entwickelte Plattform bie-
tet  Unternehmen des Maschinen-  und 
Anlagenbaus jetzt die Möglichkeit zur sy-
stemunterstützten Auftragsabwicklung über 
die Unternehmensgrenzen hinweg. Durch 
den Standard wird dabei die gegenseitige 
Kommunikat ion unterschiedl icher ERP- /
PPS-Systeme ermöglicht sowie eine Vielzahl 
unnötiger und Aufwand verursachender 
Medienbrüche vermieden. Der klassische 
Bestellabwicklungsprozess und firmenüber-
greifende Projekte werden mit myOpenF-
actory ohne redundante Datenpflege, hän-

dische Eingabe und teure EDI-Schnittstellen 
abgewickelt (vgl. Bild 2). Statt vieler unter-
schiedlicher Schnittstellen wird nur noch 
eine Schnittstelle vom eingesetzten ERP- /
PPS-System zum myOpenFactory-Standard be-
nötigt und die ERP-/PPS-Systeme unterschied-
licher Anbieter können medienbruchfrei und 
vollautomatisch miteinander kommunizieren. 
Somit kann die Effizienz und Transparenz der 
Produktionsplanung und -steuerung sowie 
der gesamten unternehmensübergreifenden 
Auftragsabwicklung in hohem Maße gestei-
gert werden. 

Für  Unternehmen ohne e igenes  ERP - /
PPS-System wird zudem ein internetba-
s ier tes Koordinat ions ins trument (Web-
Cockpit) bereitgestellt, das die erforderlichen 
Basisfunktionalitäten (z. B. Erstellen und 
Versenden von Anfragen, Angeboten usw.) 
bietet. Der innerhalb des Projektes entwi-
ckelte Standard ermöglicht dadurch auch 
Kleinstunternehmen eine kostengünstige und 
einfache Partizipation an der integrierten über-
betrieblichen Auftragsabwicklung.

Potenziale der integrierten 
Bestellabwicklung mit myOpenFactory

Der grundlegende Handlungsbedarf lässt sich 
sehr plastisch am Beispiel der zwischenbe-
trieblich eingesetzten Kommunikationsmedien 
im Rahmen der Beste l labwicklung auf-
ze igen. Diese Unter suchung war unter 
anderem Gegens tand e iner  Studie  zur 
Liefertermintreue in Produktionsnetzwerken, 
die das Forschungsinstitut für Rationalisierung 
( F I R )  zusammen mi t  dem Fraunhofe r- 
I n s t i t u t  f ü r  P r o d u k t i o n s t e c h n i k  u n d 
Automatisierung ( IPA) aus Stuttgart und 
dem Werkzeugmaschinenlabor (WZL) der 
RWTH Aachen mit über achtzig Produzenten, 
Lieferanten und Kunden des Maschinen- und 
Anlagenbaus durchführte [6].

Demnach werden bei den befragten Unter-
nehmen ca. 95 % der Transaktionen über 
Telefon, Fax und Briefpost abgewickelt. In 

Bild 2
Die myOpenFactory-
Infrastruktur
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der Geschäftsanbahnung dominier t das 
Faxgerät (64 %), welches insbesondere zur 
Übertragung von Anfragen und Bestellungen 
genutzt wird. In der Geschäftsabwicklung hat 
die Briefpost einen hohen Anteil (44 %), da sie 
das überwiegende Medium für den Transfer 
von Auftragsbestätigungen, Rechnungen 
und Mahnungen dars te l l t  [7,  8 ] .  Diese 
Ergebnisse bestätigen eindrucksvoll  die 
mangelhafte Integration der unternehmens-
übergreifenden Informationsübermittlung in 
Produktionsnetzwerken des Maschinen- und 
Anlagenbaus (vgl. Bild 3). Dabei lassen sich 
Einsparpotenziale vor allem innerhalb der manu-
ellen Tätigkeiten im Bestellabwicklungsprozess 
sowohl beim Produzenten als auch beim 
Lieferanten identifizieren. Dies sind insbeson-
dere nicht-wertschöpfende Tätigkeiten wie 
beispielsweise das Bedienen eines Faxgeräts, 
telefonische Auskünfte und Rückfragen sowie 
das Eingeben per Fax empfangener Daten in das 
entsprechende Planungssystem. Anhand einer 
Prozesskostenrechnung bei einer Teilmenge 

von 21 der befragten Unternehmen wurden die 
realisierbaren Zeit- und Kostenpotenziale quanti-
fiziert. Grundlage hierfür war die Identifikation 
des zeitlichen Rationalisierungspotenzials in den 
einzelnen Teilschritten der Bestellabwicklung 
durch die Vereinheitlichung der standortüber-
greifenden Informationsverarbeitung und durch 
die Eliminierung manueller Aktivitäten.

Die Ergebnisse zeigen, dass die Bearbeitungszeit 
und damit die entsprechenden Prozesskosten 
im Bestellabwicklungsprozess durch eine da-
tentechnische, elektronische Integration der 
einzelnen Transaktionen um durchschnittlich 
ca. 45 % reduziert werden können. Besonders 
hoch ist das Einsparpotenzial bei der Erfassung 
von Auftragsbestätigungen und Rechnungen, 
welche derzeit meist per Fax oder Post über-
tragen und vom Empfänger manuell in das 
Planungssystem eingegeben werden [8 ] . 
Ferner besteht in der Auftragsverfolgung, 
a l so  dem Informat ionsaus tausch über 
den aktuellen Beschaf fungsstatus eines 

Bild 3
Kommunikationsmedien 
in der Bestellabwicklung

Bild 4
Einsparpotenziale innerhalb 
der Bestellabwicklung
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Bestellauftrags, ein hohes Potenzial, da die-
ser Prozess derzeit meist unstrukturiert über 
telefonische Rückfragen ausgeführt wird (vgl. 
Bild 4, S. 32). Das unternehmensspezifische 
Rationalisierungspotenzial über den gesam-
ten Bestellabwicklungsprozess unterliegt bei 
den untersuchten Unternehmen signifikanten 
Schwankungen von 10 % bis zu 75 %. 
Ursachen hierfür sind unterschiedliche orga-
nisatorische Rahmenbedingungen, verschie-
dene Voraussetzungen in der IT-Infrastruktur 
sowie die jeweilige Wertschöpfungstiefe des 
betrachteten Unternehmens. 

Vom Forschungsprojekt zur breiten 
Anwendung in der Praxis

Bereits während der gesamten Projektlaufzeit 
wurde d ie  Anwendbarke i t  der  ent w i -
ckelten Lösung stetig in den Anwender- und 
Sof twareunternehmen des Konsor t iums 
geprüft. So konnten noch während der 
Projektlaufzeit die ersten Erfolgsstories ge-
schrieben werden, indem die überbetrieb-
l iche Auftragsabwicklung innerhalb des 
Projektkonsortiums beispielsweise zwischen 
Siemens und Burkhardt über myOpenFactory 
implementiert wurde. Diesem Beispiel folgten 
mit dem Ende der Projektlaufzeit schnell 
kleinere und mittelständische Unternehmen 
außerhalb des Konsortiums, sowie weitere 
große Zulieferer wie Bosch Rexroth, Würth und 
die Festo AG (vgl. Bild 5). Das im Hanser-Verlag 
erschienene Buch mit dem Titel „Effiziente 
Auftragsabwicklung mit myOpenFactory“ 
schildert dazu neben den Projektergebnissen 

einige der ersten Implementierungs- und 
Anwendungserfahrungen.

Die weitere Verbreitung und die stetige 
Anpassung an die Bedürfnisse des Mittel-
standes wird jetzt durch die im Jahre 2007 
gegründete myOpenFactory eG mit Sitz in 
Aachen sichergestellt. Zentrale Aufgabe der 
Genossenschaft ist die kontinuierliche Pflege 
und Weiterentwicklung des Prozess- und 
Datenstandards. Die Gründungsmitglieder 
der myOpenFactory eG haben es sich dabei 
zum Ziel gesetzt, das unabhängige Forum zur 
Abstimmung zukünftiger IT-Standards für die in-
ner- und überbetriebliche Auftragsabwicklung 
zu sein. Die Genossenschaft soll möglichst vie-
len interessierten ERP- /PPS-Systemanbietern 
die Möglichkeit eröffnen, an der stetigen 
Weiterentwicklung des Standards zu partizi-
pieren. Der Zutritt zur Genossenschaft steht 
daher prinzipiell allen interessierten ERP- /
PPS-Anbietern offen. Weitere Informationen sind 
auf der Homepage www.myOpenFactory.org 
erhältlich.

Auch auf den 16. Aachener ERP-Tagen wird 
myOpenFactory eines der zentralen Themen 
sein. So berichtet Herr Sticht von der Burkhardt 
GmbH in Bayreuth – ein myOpenFactory-
Anwender der ersten Stunde – über seine 
Erfahrungen mit der Implementierung und 
dem Echtbetrieb von myOpenFactory.

Ebenso widmen sich die folgenden Bei-
träge dieser UdZ-Ausgabe der konkreten 
Anwendung von myOpenFactory in ver-

Bild 5
Die myOpenFactory-
Community wächst beständig
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schiedenen Industrieunternehmen. Hier soll 
bewusst der Praktiker zu Wort kommen und 
von seinen bisherigen Implementierungs- und 
Anwendungserfahrungen berichten.            
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